
 

 

 

Kloster Brandenburg, März 2022 

 

Liebe Gäste, Besucher und Freunde unserer Gemeinschaft und des Exerzitien- 

und Tagungshauses 

 

„Wir beten viel um den Völkerfrieden, doch um darin erhört zu werden müssen wir zuerst den 

Frieden in uns selber schaffen.“ (Mutter Maria Theresia Hecht) 

 

Mit diesem Satz unserer Gründerin sende ich Ihnen herzliche Grüße aus dem Kloster 

Brandenburg. 

Bei den vielen Krisenherden der ganzen Welt erleben wir wie zerbrechlich die menschlichen 

Sicherheiten sind. Gerade aktuell in der Ukraine erfahren wir, dass das Leben von heute auf 

morgen völlig verändert sein kann. Das Wort Friede nimmt unter der Kriegsgefahr eine neue 

Bedeutung ein. Wir geben und tun alles, um den Frieden wieder herzustellen und zu 

erhalten. 

Bei näherer Betrachtung des Zitates unserer Gründerin entdecken wir sicher, wie passend 

diese Aussage ist. Der Friede im eigenen Herz ist keine Selbstverständlichkeit. Wir lassen uns 

leiten von allen möglichen Einflüssen und werden hin- und hergerissen von Gefühlen und 

Bedürfnissen. Schon in unserer Umgebung ist ein friedvolles Zusammenleben stets 

gefährdet. 

Mit dem Beginn der Fastenzeit am Aschermittwoch treten wir ein in die Zeit der 

Vorbereitung auf Ostern. In den nächsten Wochen ruft uns die Liturgie der Kirche zu Gebet, 

zum Fasten und zum Almosen geben auf. 

Diese prägende Zeit der Neuausrichtung und Bekehrung will uns immer ein „Mehr“ in 

unserem christlichen Leben geben. Jesus Christus will uns in eine Fülle des Lebens führen 

und einen Frieden schenken, den die Welt nicht geben kann. (Joh 14,27) 

Vielleicht wäre es in der Fastenzeit die Überlegung wert, eine Sehnsucht zu entwickeln, das 

eigene Herz nach Frieden auszurichten. Den Frieden mit Gott, mit sich selbst und mit 

anderen.  



 

 

 

Sehr herzlich sind Sie eingeladen zu einer Zeit der Besinnung und Einkehr in unserem Haus. 

Vielleicht finden Sie einen passenden Kurs oder ein Seminar, das Ihnen wertvolle Impulse für 

Ihr christliches Leben geben kann. 

Gern möchte ich auf folgende Kurse und Seminare in den nächsten Wochen hinweisen: 

14.03. – 18.03.2022 Schweigeexerzitien im Geist der Heiligen Theresia von Lisieux.  

Der Referent, Msgr. Anton Schmid, Leiter des Theresienwerkes e.V., stellt am Beispiel der 

Heiligen heraus, dass die Gottverbundenheit und das Christsein im Alltag eine Einheit bilden. 

 

18.03. – 19.03.2022   Seminar für Frauen 

 Gemeinschaft erleben – Türen öffnen mit der Referentin Monika Speidel.  

 

14.04. – 18.04.2022   Mitfeier der Kar- und Ostertage 

Einladung an all diejenigen, die diese geprägte Zeit mit der Schwesterngemeinschaft erleben 

wollen. Leitung und Begleitung mit Sr.M.Felicitas Trück 

 

20.04. – 22.04.2022   Emmaus Pilgern  

Unterwegs auf dem Oberschwäbischen Pilgerweg mit Egon und Rita Oehler und Hannelore 

Stroppel. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage, im Jahresprogramm oder rufen 

Sie uns gerne an.  

Verbunden im Gebet grüße ich Sie herzlich, 

Sr.M.Felicitas Trück 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

  

 

   

  Der Herr, euer Gott, segne euren Weg.  

  Ein Weg des Friedens soll es sein. 


